
Tickets bestellen

Tickets können bei Andermatt Gotthard Tourismus und an allen SBB-Bahnhöfen (Rail-

Away Telefon 0900 300 300 [CHF 1.19/Min.]) bezogen werden. In den Monaten April

und Mai können zudem Tickets inklusive Busfahrt zum Spielgelände bei der Urner Kan-

tonalbank in Altdorf gekauft werden. Mehr Informationen finden Sie im Internet unter

www.gotthardbahn-theater.ch oder via Telefon +41 (0)41 888 05 05.
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Theater «D’Gotthardbahn» –
Höhepunkt eines Jubiläums

KULTUR

Aus dem Freilichttheater «D’Gotthard-

poscht» wird im Sommer 2007 «D’Gott-

hardbahn». Aus Anlass des Jubiläums

125 Jahre Gotthardbahn wurde ein neu-

es Theaterstück entwickelt – unter der

bewährten Trägerschaft des kulturfo-

rums andermatt gotthard.

m Originalschauplatz auf der Aufschüttung in Göschenen, die vor 125 Jah-

ren durch das Ausbruchsmaterial des Gotthardtunnels entstanden ist, wird

im kommenden Sommer das Freilichtspiel «D’Gotthardbahn» über die Bühne

gehen. Die «Bühne» wird umrahmt von der einzigartigen Bergkulisse Gösche-

nens. In unmittelbarer Nähe des Aufführungsortes befindet sich das

Tunnelportal, und die Geräusche des heutigen Eisenbahn- und Autoverkehrs

sorgen für eine lebhafte Kulisse.

3 Episoden
In drei Episoden erzählt Theaterautor Paul Steinmann wahre und wahrschein-

liche Geschichten aus jener Zeit: Es hat einen Aufstand der Arbeiter gegeben.

Der Ingenieur und Kopf des Tunnelprojekts, Louis Favre, ist noch vor der Voll-

endung seines Lebenswerks plötzlich gestorben. Fremdarbeiter kommen nach

Göschenen und sorgen für sozialen Sprengstoff. Aber auch Liebe und

Lebensfreude spielen eine Rolle. Und zum guten Ende ist die Verbindung zwi-

schen Nord und Süd durchbrochen. 

150 Laienschauspieler
Mehr als 150 Laienschauspieler aus den Gotthardregionen Uri und Tessin werden

– verstärkt durch zwei Berufsschauspieler – das Publikum auf eine Reise in die Zeit

des Baus der Gotthardbahn mitnehmen. Für die

«Reiseleitung» sorgt Regisseur Stefan Camen-

zind und die musikalische Begleitung komponiert

Rafael Baier. Die eigentlichen Stars des Schau-

spiels sind aber eine historische Dampflokomo-

tive und natürlich die aus dem Vorgängerstück

«D’Gotthardposcht» bestens bekannte legen-

däre fünfspännige Postkutsche. Zusätzlich berei-

chert wird das Theaterstück durch Auftritte von

Tieren und Maschinen aus der Zeit des Tunnel-

baus.

25 000 Zuschauer 
In Göschenen muss eine komplett neue Infra-

struktur geschaffen werden, bestehend unter an-

derem aus den Bühnenbauten, einer gedeckten

Zuschauertribüne und einem Gastronomiebe-

reich. Ein Organisationskomitee unter der

Führung von Franz Pfister und Christoph Gähwi-

ler ist seit gut einem Jahr im Einsatz. Die Proben

für das Schauspiel haben im September 2006 be-

gonnen. Den Freitag, 6. Juli 2007, haben sich

sämtliche Akteure rund um das Freilichtspiel

«D’Gotthardbahn» dick in ihrer Agenda

angestrichen: Dann ist nämlich die Premiere. Für

die insgesamt 25 Aufführungen bis Ende August

werden rund 25 000 Besucherinnen und Besu-

cher aus der ganzen Schweiz und dem nahen

Ausland erwartet.

1,5 Millionen Franken Budget
Das Freilichtspiel «D’Gotthardbahn» hat ein Bud-

get von rund 1,5 Millionen Franken. Dieses Geld

kann natürlich nicht allein durch den Ticketver-

kauf eingespielt werden. Ohne die grosszügige

Unterstützung namhafter Sponsoren und Partner

aus der Urner und schweizerischen Privatwirt-

schaft wäre die Durchführung eines solch gros-

sen Events schlicht nicht denkbar. Die bisherigen

Freilichtspiele in Andermatt haben gezeigt, dass

die Region, insbesondere Hotellerie und Gastro-

nomie, aber auch die anderen Tourismusanbieter

sowie Gewerbebetriebe, von einem solchen An-

lass direkt profitieren. Nicht zu unterschätzen ist

dabei der Image-Effekt. Das Jubiläum 125 Jahre

Gotthardbahn stösst auf Interesse weit über die

Landesgrenzen hinaus. Es werden Eisenbahn-

freunde aus ganz Europa in Göschenen erwartet. 

Spieldaten

Von Anfang Juli bis Ende August 2007 sind 25 Vorstellungen geplant, jeweils am Mitt-

woch, Freitag und Samstag sowie an drei Sonntagnachmittagen* mit Spielbeginn um

15.15 Uhr. Alle übrigen Vorstellungen beginnen um 19.15 Uhr.

Fr 6. Juli (Premiere) Mi 1. August (Nachmittag)

Sa 7. Juli Fr 3. August

Mi 11. Juli Sa 4. August

Fr 13. Juli So 5. August*

Sa 14. Juli Mi 8. August

Mi 18. Juli Fr 10. August

Fr 20. Juli Sa 11. August

Sa 21. Juli Mi 15. August

So 22. Juli* Fr 17. August

Mi 25. Juli Sa 18. August

Fr 27. Juli So 19. August*

Sa 28. Juli Fr 24. August

Sa 25. August (Derniere)

A

Stefan Camenzind

Freischaffender Theatermacher und Schauspieler, Zürich.

Ausbildung an der Theaterhochschule in Zürich von

1999 bis 2003, künstlerischer Leiter und Regisseur der

Freilichtspiele «D’Gotthardposcht» in Andermatt und neu

vom Freilichtspiel «D’Gotthardbahn» in Göschenen.

• Urner Kantonalbank

• Kanton Uri

Haupt-Sponsoren


